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MEDIENBRIEFING FLÜCHTLINGSKOORDINATOR MICHAEL TAKACS 
 
Aktuelles Lagebild 

• Seit 36 Tagen im Krieg in der Ukraine  
• Fluchtbewegungen gehen zum Großteil in die Nachbarländer 

o Eingereist sind bisher: 
▪ ca. 2,3 Mio Vertriebene in Polen,  
▪ Mehr als 500.000 in Rumänien,  
▪ Mehr als 300.000 in Ungarn, 
▪ Mehr als 250.000 in der Slowakei, 
▪ Rund 240.000 in Deutschland, 
▪ Rund 450.000 in Moldawien, 

o Zahlen ändern sich natürlich laufend 

Unterbringung in Österreich 

• Seit Beginn des Ukraine-Krieges sind bislang etwa 231.600 Menschen nach 

Österreich eingereist, es ist immer noch so, dass mehr als 80 Prozent in 

andere Länder weiterreisen (etwa 190.100 Menschen). 

• Rund 42.000 Menschen wurden bisher in Österreich registriert und erhalten 

damit einen Vertriebenenstatus.  

• Alleine gestern wurden etwa 2.000 Menschen aus der Ukraine bundesweit 

registriert. 

• Zusätzlich zu den Ankunftszentren und Unterkünften von Bund und Ländern 

wurden bisher mehr als 46.000 private Unterkunftsplätze über die 

Koordinationsstelle der BBU eingemeldet, die an die Bundesländer 

weitergegeben wurden.  

o Das bedeutet, dass derzeit alle Menschen, die bisher angekommen 

sind, auch ein Dach über dem Kopf und eine Versorgung haben. 
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• Ca. 20 Prozent der privat eingemeldeten und kontaktierten Quartiere sind 

bisher belegt (von ca. 9.000 eingemeldeten Quartiergebern wurden bisher 

ca. 60 Prozent, also 5.400, kontaktiert). 

• Laufend werden neue Unterkünfte besichtigt und überprüft (Aufgabe Länder, 

bzw. über 100 Quartiere Bund). 

Registrierung  

• Kapazitäten wurden letzte Woche massiv hochgefahren. 

• Innenminister hat zusätzliche Infrastruktur einrichten lassen. 

o Derzeit 225 Module (Passlesegerät, Fingerabdruckgerät + Laptop mit 

entsprechender Software) an mehr als 50 Standorten und zusätzliche 

mobile Erfassung. 

o Eine Registrierung dauert pro Person zirka 5-10 Minuten – sofern alle 

erforderlichen Dokumente mitgeführt werden (ist bei ca. 80 Prozent der 

Fall). 

o Polizeiliche Organe wollen natürlich auch jeglichen Missbrauch 

verhindern, und können EURODAC Prüfungen vornehmen – das 

passiert im Zuge der Registrierung. 

• Mit Stand heute 42.000 Menschen registriert. 

o Der Großteil jener, die hier bleiben wollen, ist bereits registriert. 

• Zum Vergleich Deutschland: rund 50.000 Personen registriert. 

Blaue Karte 

• 1.500 Jobangebote für Ukrainer beim AMS  

• Blaue Karte: 7.000 Karten bereits hergestellt und versandt  
o Produktion bis Ende der Woche 10.000 Stück 

Ausweis für Vertriebene 

• Die blaue Karte kann verwendet werden:   
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o Reisedokument 
o Vorlage beim AMS – Beschäftigungsbewilligung 
o Inskription an Österreichischer Uni 

 
Die umgangssprachliche „blaue Karte“ stellt dabei rechtlich gesehen eine weitere 
Variante des schon existierenden EU-Aufenthaltstitels dar. Die Karte selbst ist ein 
modernes Hochsicherheitsdokument und wird durch mehrere Sicherheitsmerkmale 
wie Mikroschrift, einem Kinegram, UV-Merkmale, OVI (Optically Variable Ink) sowie 
taktilen Features (mit dem Finger fühlbaren Erhebungen) auf analogem Level 
geschützt. Zusätzlich dazu sind im Aufenthaltstitel (wie auch beim Reisepass & 
Personalausweis) die biometrischen Daten des/der BesitzerIn auf einem Chip 
abgespeichert und schützen so auch auf einem digitalen Level vor Manipulationen. 


